
                                                    
 
 
 

Der VDID in Leipzig 2013 
 
 

 
 
 
Eröffnung der Designers' Open 2013 – am 24.10.2013 
 
VDID Nachwuchstag am Freitag, 25.10.2013 
 
VDID Forum am Samstag, 26.10.2013 
 
VDID Mitgliederversammlung auf der Messe Leipzig, am 26.10.2013 
 
DO / Night – Party im Alten Stadtbad Leipzig 

 
 

 



Eröffnung der Designers‘ Open 
 
24. Oktober 2013, ab 19.30 Uhr, Leipziger Messe Glashalle, Bühne Magnolienallee 
 
 

 
 
Hausherr Markus Geisenberger, Geschäftsführer Leipziger Messe GmbH 
 
 

 
 
Grußwort Sven Morlok, Stellvertretender Ministerpräsident und Sächsischer Staatsminister für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
 



Designgespräch 
 
Klaus Schuntermann, Creative Director Mitteldeutscher Rundfunk 
 
Bernd Schröder, Verband Deutscher Industrie Designer e.V.  
der VDID ist Ideeller Träger des Bereiches DO/Industry 
 
Mareike Gast, Industriedesignerin  
und Kuratorin der Bereiche DO/Conference und DO/Industry-Sonderausstellung 
 
Leyla Acik, Berlinpieces und Kuratorin des Bereiches DO/Fashion 
 
Gunther Rothe, Förderer der Leipzig School of Design 
 
Dr. Arend Oetker, Präsident der deutschen Gesellschaft für Auswärtige Politik e.V. (DGAP) 
Ehrenmitglied des Bundesverbandes der Deutschen Industrie e.V. 
 
MDR Moderatorin Wiebke Binder 
 
 

 
 
VDID RG Sprecher Bernd Schröder (2.v.r.)  bei der Podiumsdiskussion und im Vorfeld der Modenschau 
 

 
 
VDID RG Sprecher Bernd Schröder mit Frau, in der 1.Reihe während der Modenschau… 



 

 
 
Modenschau und Präsentation vor gut besuchter Glashalle der Messe Leipzig 
 

 

  
 
Schöne Präsenz des VDID – bereits vor der Glashalle war unsere Plattform von Außen gut sichtbar. 
 



 Zugang zur VDID Ebene über die Treppen 
 

 
 
Die Aktionsfläche des VDID auf der Hochebene, visuell eine Top-Location, gestaltete sich akustisch 
teilweise leider etwas problematisch. 
 

 
 



Präsentation des VDID Nachwuchspreises 2013 auf der Hochebene des VDID in der Glashalle 
 

 
 
Jutta Ochsner betreute nicht nur die Preisträger/innen des VDID Nachwuchspreises zuvorkommend, 
sondern alle Teilnehmer und Besucher der VDID Präsentationen, Vorträgen und Foren. 
 

  
 
 

  
 
 
 
 



 
 
Blick in die Glashalle der Leipziger Messe und auf die bunte Mischung der Aussteller/innen. 
 

  
 
 
 

     
 
 



VDID Nachwuchstag am Freitag, 25.Oktober 2013  
 
„DESIGN Yourself. Mach Dein Ding!“  
Arbeitswelten und Berufseinstieg 
 

Begrüßung 
 

 
 
Bernd Schröder und Matthias Votteler, Die Organisatoren des VDID Forum DO Leipzig 2013 
Schröder Design, Leipzig, VDID Regionalsprecher Sachsen, Sachsen- Anhalt und Thüringen 
VottelerDesignPartner GmbH, Hemmingen, stellv. VDID Regionalsprecher Niedersachsen, Hamburg, 
Bremen und Schleswig-Holstein 
 
 

  
 

 
 
 
 
 
 
 



Designerwege – Dessauer Perspektiven 
 
Das Berufseinstiegskonzept und seine Verbindung zum VDID Berufscodex 
 
 
Früh am Morgen, direkt nach Einlass zu den Designers‘ Open, wurde das Berufseinstiegs-Konzept 
„Designerwege“ dargelegt, dessen Entwicklung die VDID-Region Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen seit 2011 unterstützt und fördert. 
 

 
 
Manja Unger-Büttner, Rico Pöschel, TU Dresden/HS Anhalt, Dessau 
 

    
 
Referentin und Regionaldelegierte Sachsen, Sachsen- Anhalt und Thüringen Manja Unger-Büttner zu 
dem Konzept der  „Designerwege“. Abwechselnde Moderation: Bernd Schröder und Matthias Votteler 
 



Alternative Konzepte zum Einstieg in den Designberuf fanden am VDID-Nachwuchstag eine Plattform. 
Zu Wort kamen Studenten und Lehrende, Profis und Newcomer. Ganz lebensnah und erstaunlich 
kurzweilig wurden verschiedene mögliche und erlebte Wege in den Beruf und Fördermöglichkeiten für 
alternative Ansätze vorgestellt und diskutiert. 
 
 
1 Mann, 5 Kontinente und jede Menge Jobs… 
 
Erfahrungsbericht eines Designers unterwegs, Fabian Sixtus Körner, Journeyman, Berlin 
 

 
 
Die Grund-Idee dazu, „Designer auf die Walz!“, hat der nächste Vortragende wörtlich genommen 
und durchgezogen – Fabian Sixtus Körner ließ in einer mitreißenden Bilderflut seine Erlebnisse und 
Erkenntnisse nachvollziehen und hatte in der Diskussion manchen Tipp für den Selbstversuch parat. 
Seine Quintessenz war aber, dass ein größerer, vernetzter Ansatz mehrerer Interessierter, mit 
entsprechender Absicherung durch Institutionen wohl mehr Jungdesigner einen solchen neuen Schritt 
ins Designerleben wagen lassen könnte (keiner seiner vielen Fans hat es bis jetzt selbst gewagt). 
Entsprechende Fördermöglichkeiten und neue Ideen, z.B. einen Zuwachs der vielgefragten „social 
skills“ bei Bildungserlebnissen nachvollziehen zu können, wurden daraufhin von Tim Scholze 
vorgestellt. 
 

  
 
Fabian Sixtus Körner, alias der Journeyman in einem selbstproduzierten gesellschaftskritischen 
Tanzvideo – inkl. vorherigem Bollywood-Tanzkurs  
 
Bald soll ein Buch über die Designerreise unter dem Titel der Journeyman erscheinen – eine sicher 
interessante Lektüre für alle, die noch eine Walz planen – aber auch für alle, die leider die Zeit und 
den Mut dafür nicht finden… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



VDID Nachwuchspreis 2013  
 

 
 
Einen anderen Schub auf dem Weg in den Designberuf kann die Teilnahme an einem Designwett-
bewerb darstellen. Iris Laubstein, laubstein design management, Köln, VDID Regionalsprecherin 
NRW stellte den VDID Nachwuchswettbewerb und seine aktuellen Gewinner vor, die ihre prämierten 
Produkte und deren Entstehung und geplante Zukunft selbst vorführten. 
 

      
 
 

 



  
 
Stephanie Krinke, Preisträgerin 6. VDID NEWCOMERS‘ AWARD 2013 und ihre Arbeit: MOME – 
Transportable Wohneinrichtung für moderne Nomaden   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
 
Die ausgelegten Informationsmaterialien fanden reges Interesse bei den Besuchern an beiden Tagen. 
 

  
 
 
 
Der Gastrobereich, auf einer der Plattformen in der Glashalle, war nicht nur der Ort zur Stärkung, 
sondern auch zum Austausch unter den Teilnehmern, Referenten und Aktiven. 
 

 



Nach der geselligen Mittagspause konnte man erfahren, wie die Zweiteilung des Dessauer 
Hochschulcampus‘ durch die Bahnlinie quer durch Dessau den Design-Studenten zu schaffen macht. 
 
 
„Das Prinzip VORORT”  
eine studentische Initiative der gestaltenden Fachbereiche der Hochschule Anhalt Dessau 
Prof. Brigitte Hartwig, Franziska Lochner, Alexander Lech, HS Anhalt/VORORT, Dessau 
 

 
 
Das „Prinzip VORORT“ von Prof. Brigitte Hartwig von der HS Anhalt, mit dem VORORT-Haus und 
dem „Büro Hallo“, hat nun in kürzester Zeit neue Verbindungen geschaffen zwischen Campus und 
Stadt, zwischen Menschen und Leuten, Studenten und Schülern – und versucht dabei auch ein Anreiz 
zu sein, nach dem Studienabschluss in der Region zu bleiben.  
 

  
 
 

  



Erfolgreich kreativ arbeiten:  
 
Beispiele für Unternehmertum in der Kultur- und Kreativwirtschaft 
 

  
 
Passend dazu konnte die sympathische Katja Großer die Wichtigkeit kreativer Berufe vermitteln – die 
auch durch den Begriff der „Kultur- und Kreativwirtschaft“ und so manche Fördermöglichkeit in diesem 
Rahmen verdeutlicht werden soll. 
 

  
 
Lebendiges Beispiel dazu war der Erfolg des Radfahrer-Ausstatters FAHRER aus Berlin. 
 

 
 



Erasmus for Young Entrepreneurs und Educckate 
 
Fördermöglichkeiten für Absolventen der Kreativwirtschaft zur Gründung eigener Unternehmen 
Tim Scholze, BUPNET EU Department, Project Development and Management GmbH, Göttingen 
 

 
 
Europäische Fördermöglichkeiten und social media Plattformen auf Level 5 als Partnerbörsen für 
potentielle Kooperationen auf internationaler Ebene. 
 

  
 
Diskussionen und Austausch fanden während, nach und im Umfeld der Vorträge statt. 
 

  
 



  
 
RG Sprecher Nord, Michael Kühne mit seinem Stellvertreter Matthias Votteler – und RG Sprecher 
Baden-Württemberg Frank Detering in dynamischem Schritt zur VDID Präsentationsebene. 
 

  
 
RG Sprecher Bayern Peter Knopp – in Abstimmung mit Jutta Ochsner, Leiterin VDID Geschäftsstelle. 
 

 
 



  
 
Vertreter der assoziierten europäischen Designverbände beim VDID Nachwuchspreis 2013 
 
 

  
 
 

 
 
 
Insgesamt war dieser 1.Vortrags-Tag eine runde Sache, die praktisch nur einen Schluss zulässt: 
Packen wir es an! 



VDID Forum – Samstag, 26. Oktober 2013 
„DESIGN als Prozess. Verantwortung und Zukunft“ 

 
 

   
 
Begrüßung zum VDID Forum durch die Organisatoren Bernd Schröder (RG Sprecher VDID Mitte) und 
Matthias Votteler (stellvertretender RG Sprecher VDID Nord). 
 
 
Was macht das Berufsbild Industriedesign aus? 
Welches Image hat Design aus Deutschland? 
 
In einer globalen Welt, in der deutsche Designer mit Gestaltern aus der ganzen Welt im Wettbewerb 
stehen, sind die Unterscheidungsmerkmale und eine Profilierung des deutschen Designs ein 
entscheidender Wettbewerbsvorteil. 
 
 

 
 
Einleitende Worte zum Thema des VDID Forum 2013 durch den VDID Präsidenten Stefan Eckstein. 



Ein Ansatz ist der bewusste Umgang mit der spezifischen Verantwortung, die vielen Designern immer 
deutlicher zu werden scheint. Darauf wies der Präsident des VDID, Stefan Eckstein, in seiner 
Begrüßung hin und Dr. Sascha Peters brachte dann kreative Beispiele ganz neuer Material-
Entwicklungen aus dem Design-Beruf mit, die in der Diskussion die Frage nach dem 
Selbstverständnis des Designs eröffnete.  
 

 
 
Dr. Sascha Peters zeigt seine Visionen über neue Materialien und deren Potential für das Design auf. 
 

    
 
Ob klare Prognosen des Öl-Peaks, oder der Fakt, dass es im Meer ganze Plastikabfall-Kontinente gibt 
– die Folgen unökologischer Gestaltung und den Konsumfolgen wurden klar und drastisch dargestellt. 
 
 

 



 
Dr. Sascha Peters von HAUTE INNOVATION Agentur für Material und Technologie, Berlin spricht 
über biologische Materialien der Zukunft wie Algen und auch visionäre Fertigungskonzepte des MIT, 
wie die Erstellung eines Pavillons mittels Seidenspinnerraupen zeigten auf, dass auch in diesen 
Bereichen durchaus noch Potentiale vorhanden sind. 
 

 
 
 
 
Demgegenüber stand das weite Feld der Gestaltung von TEAMS Design, die ihre internationalen 
Erfahrungen an globalen Märkten mit vielen schönen Beispielen vermitteln konnten. 
 

 
 
Oliver Keller und                              Ulrich Schweig  von TEAMS Design, Hamburg 
 
 



 
 
Ob global wirksame Produkte unter der Weltmarke Bob Marley’s oder weltweit bekannte Bosch 
Bohrhämmer – die Parameter für Designer und Marketing müssen zusammen passen können. 
 
 

  
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
Peter Wouda, Leiter des Exterieur Design, aus dem Volkswagen Design Center Potsdam stellte die – 
ökologisch höchst relevante – Idee eines 1-Liter-Autos vor.  
 

 
 

 



 
 
Hier war dann sehr gut zu Sehen / Hören, wie von einem ursprünglich schmalen Fahrzeugkonzept, bei 
dem die Passagiere hintereinander sitzen, zu einem „gewöhnlicheren“ Nebeneinander gewechselt 
wurde. Besonders interessant war hierbei, wie die Argumente von einem effizienten Konzept gedreht 
werden mussten, um eine Akzeptanz zu erlangen – auch um z.B. überhaupt in das Markenimage 
gepackt werden zu können – was dann auch tatsächlich gelungen scheint. 
 

      
 
Spannende Einsichten in die Produktentwicklung fesseln das Publikum. 
 

 
 
Bedauerlich erscheint dann, dass dieses 1 Liter Fahrzeug nur in einer limitierten Auflage von 250 
Stück gefertigt werden soll – schade, wenn man sieht, mit welchem Aufwand und Engagement 
Firmenleitung, Entwicklung, Fertigung und Design an diesem Projekt gearbeitet haben… 



  
 
 

  
 
Fachgespräche unter VDID Mitgliedern, Fördermitgliedern, Gästen und Referenten am Rande. 
 

 
 
Gespräche und Austausch am Rand des VDID Forums – in der Glashalle der Messe Leipzig 
 
 
 



Burkhard Remmers, von Haus aus eigentlich Germanist und Historiker, führte anhand seiner 
nationalen und internationalen Erfahrungen bei WILKHAHN direkt an die „Werte-Ebene“, 
innerbetrieblich und dem Kunden gegenüber, heran. Ökologisches Design und „Ästhetische Prozesse“ 
seien hier als erste Stichworte genannt, das Design ethisch reflektiert in die Zukunft zu begleiten. 
 

 
 
Burkhard Remmers stellt die Firma Wilkhahn vor, ein Familienunternehmen, welches seit Jahrzenten 
nachhaltig und designbewusst arbeitet und eine entsprechende Philosophie verfolgt. 
 

   
 
Deutsches Büromöbeldesign von Wilkhahn als internationaler Exporterfolg, aber durchaus auch mit 
Problemen Individualisierungswünsche wirtschaftlich in eine Serienproduktion zu integrieren. 
 

  
 



Zukunftsmusik präsentierte dann Andreas Enslin (VDID): „Universal Home“ heißt das 
Kooperationsprojekt verschiedener Firmen, das anhand von Visionen, Megatrends und Szenarien auf 
Tuchfühlung mit dem Leben im Jahr 2030 zu gehen versucht. Der vorgestellte Szenario-Film ließ auch 
den letzten in diese nützlichen Gedankenspiele einsteigen. 
 

 
 
Andreas Enslin, VDID Vizepräsident und Leiter des Designcenter Miele in Gütersloh zeigte eine 
Vision über das Wohnen in der Zukunft. 
 

 
 



 
 
 

   
 
Leben auf dem VDID Stand                                  - auch die Messeleitung zeigt Interesse. 
 
 
 

  
 



  
 
 
 

  
 
 
 

  
 
 
 

   



Da jeder einzelne der vielen verschiedenen Vorträge dieser zwei Tage im Rahmenprogramm der 
Designers‘ Open auf seine Weise u.v.a. auch zur Frage nach dem Selbstverständnis des Designs 
führte, waren sie alle zusammen die beste Einstimmung für die VDID Mitgliederversammlung. Denn 
hier stand, neben der Begrüßung neuer Mitglieder und Fördermitglieder, das aktuelle Arbeitsthema auf 
dem Tableau: Das Berufsbild des Industriedesigns. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitgliederversammlung des VDID auf dem Messegelände Leipzig 
 
 

 
 
Andreas Schulze (VDID Vizepräsident und Schatzmeister), Stefan Eckstein (VDID Präsident), 
Andreas Enslin (Vizepräsident) sowie Jutta Ochsner (Leiterin VDID Geschäftsstelle – wie immer in 
Akten vertieft) bei der Eröffnung der Mitgliederversammlung (v.l.n.r.). 
 

  
 
Die Mitglieder studieren die Unterlagen und freuen sich über gute Zahlen. 
 

  
                                                                                          
Begrüßung und Vorstellung neuer Mitglieder im VDID wie z.B. von Silvana Kürschner, Messe Leipzig 



DO/Night – zum Abschluss! 
 
I will change the time 
 
ein historischer Ort, für die DO/Night öffneten sich die gewaltigen Türen des Alten Stadtbades Leipzig, 
um den Abschluss eines Designfestivals zu feiern…. 
 

 
 
Auch wenn wir nicht mit dem XL1 vorfahren konnten – hatten wir viel Spass…. 
 

 
 



 
 
Designers' Open Night im Alten Stadtbad Leipzig 
 

 



 
 
u.a. mit der Rap-Gruppe DOP bis weit über die Zeitumstellung (um 3 Uhr zurück auf 2 Uhr…) 
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